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Flaschenpost in der
Aller gibt Rätsel auf

Urlauber sammeln bei Kajak-Tour Müll ein – und einen Hinweis auf einen „Schats“

Gifhorn. Fast hätte es diese Ge-
schichte nicht in die Aller-Zei-
tung geschafft. Niemand hätte
diese rührende Geschichte er-
fahren - bis auf Mitarbeiter einer
Deponie vielleicht. Aber die
ChancendürftenbeiNull gestan-
den haben. Wie gut, dass Urlau-
ber in Müden genauer hinge-
schaut haben, als sie Müll ent-
sorgt haben. Ein Fundstück mit-
ten im Müll soll nun Geschichte
schreiben - aber dafür benötigen
Urlauber und Aller-Zeitung Hil-
fe. Wer ist Theresa? Was hat es
mit dem „Schats“ in Triangel auf
sich?

Aber der Reihe nach: Eigent-
lich sind Ulrike und Ingo Tauch-
ert im geruhsamen Urlaub in
Müden an der Aller und haben
einen großen Plan. „Wir möch-
ten die Aller mit dem Kajak er-
kunden.“DasPaar lebt inVerden
an der Aller. Bis dorthin soll die
Erkundung per Kajak gehen.
Etappenweise paddeln sie Stre-
ckenabschnitte ab. Begonnen ha-
ben sie ihre Tour kurz vorWolfs-
burg. Etappe zwei startete in Gif-
horn, Ziel das Urlaubsdomizil in
Müden. Und da erlebten sie
schon auf den erstenMetern erst
einmal eherUnschönes. „Wir ha-
benunterwegs sehr vielMüll ent-
deckt.“

Taucherts reagierten pragma-
tisch. „Dann machen wir eben
mal die Aller sauber“, sagt Ingo
Tauchert lachend. Gesagt, getan:
Was sie aus dem Fluss aufsam-
melten, landete in ihren Kajaks.
„Und was wir alles gefunden ha-
ben. Sogar eine Bake war dabei.
Styropor, Flaschen, jede Menge
Flachmänner. Das Boot wurde
echt voll“, erzählen sie.

Theresa“ steht dort. Damit nicht
genug: Ein zweiter Zettel enthält
eine von Kinderhand gemalte
Skizze, auf der die Aller in Kin-
derschrift zur „Ala“ wird. Auch
der Ortsname Triangel ist zu le-
sen.Taucherts, selbstGroßeltern,
sind geradezu entzückt von die-
sem Fund. „Das hat ein kleineres
Kind - vermutlichmitHilfe eines
Erwachsenen - geschrieben“,
meint Ulrike Tauchert.

Die Flaschenpost gibt ihn aber
aktuell noch eineMission auf: Sie
möchten das Rätsel um den von
Theresa formulierten Aufruf lö-
sen. „SuchtdenSchats“ ist dieLa-
ge-Skizze entlang der „Ala“ und
einer „Brüke“ nämlich über-
schrieben.

Der Zustand der Flaschenpost
lässt darauf schließen, dass sie
durchaus schon ein paar Jahre in
der Aller unterwegs sein könnte.
Theresa hat sich alle Mühe gege-
ben:DieZettel sindwasserfest, ihre
Malereien - darunter auch einige
Herzchen - sind nur etwas ver-
blasst. Wo genau sie die Botschaft
von Theresa aufgelesen haben,
können Taucherts allerdings nicht
mehr exakt bestimmen.

Klar ist für die Verdener: Dieser
Fund gehört nicht einfach als Müll
entsorgt. Das Ehepaarmöchte nun
auch wissen, was hinter der Bot-
schaft steckt.Und sowurde derAl-
ler-Fund zum Fall für die Aller-
Zeitung. „Vielleicht ist Theresa ja
schon 20 Jahre alt“, sagt Ulrike
Tauchert beim Abschied scher-
zend. „Auf jeden Fall würden wir
uns sehr freuen, wenn wir jetzt
noch herausfinden, was hinter der
Flaschenpost steckt.“

Wer das Rätsel auflösen kann,
kann sich per Mail an die Aller-
Zeitung wenden unter redak-
tion@aller-zeitung.de.

Zurück beim Feriendomizil,
das natürlich auch direkt an der
Aller liegt, legten sie dieAusbeu-
te fein säuberlich aus und sor-
tierten sie nach den verschiede-
nen Entsorgungsarten Glas,
Plastik, Restmüll.

Dann griff Ingo Tauchert zu
einem ziemlich schäbig ausse-

henden Glas. Warum auch im-
mer - er hatte wohl den richtigen
Riecher, als er das grau-braune
Behältnis mit Schraubverschluss
genauer untersuchte. „Das sieht
komisch aus“, habe er gedacht.
Als er dann den Verschluss öff-
nete, stieß er auf acht kleine Zet-
tel. Zum Teil ausgemalte Muster,

zum Teil aber auch beschrieben.
Taucherts dämmerte: Das dürfte
eine Flaschenpost sein, die sie im
ZugederMüllsammlungmit ein-
gesackt haben.

Acht Zettel waren im Glas
Ein Zettel gibt den Hinweis auf
die vermutliche Urheberin. „Fon

Urlauber im unverhofften Rätselfieber: Ulrike und Ingo Tauchert erkunden gerade die Aller - neben
viel Müll fanden sie eine Flaschenpost von einemMädchen namens Theresa. Nun hoffen die Verde-
ner, dass das Rätsel um den "Schats in Triangel" gelöst wird. FOTO: ANDREA POSSELT
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Das Schuhhaus

Hauptstraße 69 in Calberlah
Telefon 05374 / 97 57
www.schuhhaus-salge.de

Wir freuen uns
auf Euren Besuch!

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 9:00 – 18:00 Uhr
Samstags 9:00 – 14:00 Uhr

Schnäppchenmarkt gegenüber vom Hauptgeschäft (Hauptstraße 69 in Calberlah)

vom 01.08. – 30.08.2025

SOMMERVerkauf
Tolle Sonderangebote für die ganze Familie

inklusive ausgewählterWander- und Barfußschuhe.


